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Berlin, 27. August
-  Ein Berliner Börsenblatt berichtet unter Bezugnahme

�auf di  !Unterredung führender Perfönlichkeiten des Reichs-
verbandes der Jndustrie mit dem Kanzler, daß man entge-
gen den offiziellen Verficherungem daß kein Rückfall in plan-
wirtschaftliche Tendenzen zu erwarten sei, in Kreisen der ge
nannten Wirtschaftsführer offenbar gegenteilige Befürch-
tungen habe. Das Blatt fährt fort:

»Es verlautet, die Regierung erwäge, das große Ar-
beitsbeschasfungsprogramm das Landrat Dr. Genie, der
zum Reichskommiflfar für Arbeitsbefchafsung ausersehen ist.entworfen hat, en weder durch eine dreiprozentige Vermö-
gensabgabe oder durch eine dreiprozeuiige Zwangsanleihe zu
siuanzierein Auf der Grundlage von zusälzlichem Geld soll

» V «di«e Wirtschaft in einem solchen Maße angekurbell und steuer�
kräftig gemacht werden, daß infolge der zu erwarlenden star-
ken Geldrückflüffe ur Reichsbank unb zu den Staalskassen
keine Jnflationsge ahr entstehen miirbe.�

Aus Anfrage an unterrichteter Stelle wird darauf hin-
gewiesen, daß über den Jnhalt der Befprechungen zwilchen
dein Reichskanzler und den Jndustrieführern völliges Still-
schweigen vereinbart worden ist. Aus der Meldung des er«
rvähnten Blattes können daher keinerlei Schlüsse auf den
Gang der Besprechungen oder auf die Pläne der Reichste-
gieriing gezogen werden.

Gegen die Autariie
Eine Abordnung der hanfestädte trug ihre Bedenken

gegeiPdie angekündigten Kontingentierungspläne·«·zur Ein-
schränkung der Einfuhr ausländischer Agrarerzeugnisse im
Auswärtigen Amt dem Reichsaußenminifter Freiherrn von
Gayl unb dem Reichsarbeitsminister Schäffer sowie im
Reichsfinanzministerium dem vom Reichsfinanzminister in
seiner Abwesenheit mit dem Empfang beauftragten Ministe-
rialdirektor Dr. Olscher vor.

Die Aussprache ergab weitgehende Uebereinsliinmung
der Ansichten.

Eine Denkschrift der hanfestäsdte wurde am« Donnerstag dem
Reichskanzler von Papen übermittelt. Abschriften dieser
Denkschrift hat die hanfeatische Abordnung auch den genann-
ten vier Miniftern übergeben.

Den Hansestädien wird Gelegenheit geboten werden, zu
Iden etwa geplanten Einzelmaßuahmen eingehend schriftlich
und mündlich Stellung zu nehmen, bevor sie endgültig vom
Reichskanzler verabschiedet werden.

Papens Reise nach Neubert�
Reichskanzler von Papen wird am Montagabend nach

Jieudeck fahren, um dem Reichspräsidenteu über die gesamte
politische Lage Vortrag zu halten. Er wird dabei die Auf·
lösikngsverfüguiig für den Reichstag erbitten und über das
große Wirtschaflsprogramm der Reichsregieruiig berichten.
Die Maßnahmen der Reichsregierung für die Durchführung
des Programms für die Arbeitsbefchaffuiig und die Bele-
bung bes Arbeitsinarktes sollen durch eine einzige große Rot�
verordnung des Reichspräfidenten durchgeführt werden. Die
Veröffentlichung dieser Jlotverordnung ist für Mitte der
kommenden Woche zu erwarten.

Die Haltung der RSDAP
u den an eblichen Plänen der Reichsregierunig schreibt

der ,, ölkische eobachter« u. a.: Trotz aller Dementis scheint
die Reichsregierung sich end ültig zu einer Auflösung destötet stages noch vor den entfcheidenden Abstiinmungen ent-
chlo sen zu haben. Wir können die Reichsregierung schon
jetzt verficherm daß diese Spekulation ein Fehlschlag ist«und
suberhaupt nur von Leuten gefaßt werden kann, die weder
die RSDAP noch die im deutfchen Volk eben durch den
Nationalsozialismus zu Wege gebrachte seelische Umftellung
auch nur andeiitungsweise erfaßt haben.

�Sollten diese Drohungen der Regierung aber nicht den
gewünschten Erfolg zeitigen, so scheint die Reichsregierung
tatsachlich auch mit dem Gedanken zu spielen, einer Reichs-
tagsauflösungz keine Neuwahlen folgen zu lassen. hierzu be-merkt der.« ölkifche Beobachter": Wir können die Regie-
rung heute schon verficherm daß sie sich aiich mit dieser hoff«nung genau so einer Täuschung hingibt, wie mit der Dro-
hung er Reichstagsauflöfung Die einzig wirkliche Kla-
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�bat Wirtsihaftspiogcamin der Regierung.
rung der Krife bleibt stets dieselbe: Uebergabe der Staats·gührung an Adolf Futter. Je schneller sie vollzogen wird,
e to befferzsür Deutschland. je länger sie unter Anwendung

auch gefährlicher Experimente verzögert wirdjdesto schlim-
mer für das deutsche Volk.

Koalitionsgefprache gehen weiter
Nach-Mitteilungen unterrichteter Kreise dauern die

Koalitionsbesprechungen zwischen NSDAP und Zentrum
fort, wenn auch zur Zeit noch nicht übersehen werden könne,
an welchem Tage in absehbarer Zeit sie zum Abschluß ge-
langen würden. Veiniutlich wird Mitte nächster Woche in
dieser Hinsicht größere Klarheit herrschen.

Mit Rücksicht auf diese Darlegungen dürfte der Stelle�
ftenrat des Preu ifchen Landtages schon sehr bald die Frage
zu entscheiden ha en, wann die Wahl des Minislerpräfideip
ten auf die Tagesordnung gesetzt werden kann.

Vorläufig ist ein Termin hierfür noch nicht in Aussicht
genommen« Die nächste Aelteftenratssitzung find-et am kom-
inenden Dienstag vor Beginn der Vollsitzung statt.

Die neue thukmgiiche Regierung
Weimar, 27. August.

Der Landtag von Thüringen wählte auf Vorschlag der
Nationalfozialisten und des Landbundes folgende Regierung:
Jnnenminister Gauleiter S a u cf el  Nat.-Soz.!, Volksbil-
dungsmiiiister Lehrer W ä ch t l e r  Nat.-Soz.!, Finanz- und
Wirtschsaxtlsminister Bürgermeister Marfchler  ZitatsSoz.!. ls Staatsräte wurden dem Kabinett beigegeben:
Landgerichtsrat Dr. We b e r  Nat.-Soz.!, der zugleich ehren-
amtlich das Justizminifterium übernimmt, Amtssgerichtsrat
Dr. M e ist e r - Ebeleben  Rat.-Soz.!, Landwirt J u n g -
hans  Nat.-Soz.! sowie vom Landbund hauptgeschäftss
führerMackeldeix

Die Wahl erfolgte mit 34 Stimmen der Nationalsozia-
listen, de  Lansdbundes und der Deutschnationalen gegen die
16 Stimmen der Sozialdemokraten bei Stimmenthaltung des
Vertreters der DVP. Die Kommuniften waren ausgeschlossen.

Lziiflösung der württembergischen Wirtfchaftspartei.
Dei· Landesvekband Württembergchohenzollern �ber Reichs«

ariei des Deutschen Mittelstandes  Wirtfchaftspartei! hat beschlos-
n, ben Landes-verband aufzulösen. Der bisherige Landesvorstand

tritt der Deutschnationalen Volkspartei  Württembergische Bürger-
portei! bei unb fordert feine Mitglieder in Württemberg unb hohen«
zollern auf, feinem Beispiel zu folgen. Die deutschnationale Volks-
partei teilt hierzu mit, daß sie diesen bedeutsamen Schritt zur
Sammlung der bürgerlichen Kreise auf nationalem Boden begrüße.
Sie werde in gemeinsamer Arbeit mit den neLhinzugekommenen
wertvollenKräften aus dem bürgerlichen Mittelstand ihre Arbeit
zum Wohle des deutschen Volkes mit Entfchiedenheit weiterführen.

Kabinettsberatungen vor dem Abschluß
Berlin, 27. August.

Wie uertautet, finb die Beratungen bes Reichskabiiielts
über das Wiclfchastsprogramm an denen auch Reichsbanb
Präsident Dr. Luther teilnahm �farblich im wesentlichen be-endet. Jm Verlause des heult en Nachmittags» wird dasReicltjsktcibinelt zu einer ab chlie enden Besprechung zusam-men kc Eil.

Taunenbeigs Gedächtnisfeier 
Berlin, 27. August.

Aus· zikxnlaß der Wiederkehr des Tages der� Schlachtvvn
Tannenb rg fand in der Alten Garnifonkirche ein Gedacht-
nisgottes ienst statt. An der Feier nahmen teil die Arbeits»-
gemeinschaft ostpreußischer Regimenter mit ihren 82 Verei-
nen und Offiziersvereinigung�en, Vereine der westpreußifchen
Regimenter unb bie Vereine der Regimenteiz die in der
Tannenbergfchlacht mitgefochten hatten, sowie die Banner-
abordnungen des Reichsverbandes der heimattreuen Ost-und Weftsreußen und des Reichsbundes der Danziger. Hof-
prediger &#39;. Döhring hielt die Gedächtnispredigt Dann richs
tete Generalleutnaiit a. D. Pier-wes· Koinmandeiir der er ten
2Feldartilterie-Brigade in der Tannenbergschlachå eine n-skprache an die ehemaligen Kameraden dies I. unb 20. Armee-
orps.

| i952.

Die �Rote Fahne« auf acht Tage verboten.
Der Polizeipräfident von Berlin hat die kommunistifche Tages-

zeitung »Die Rote Fahne« auf Grund der Verordnung des Reichs-
präsidentev gegen politische Ausfchreitungen für« die Zeit vom
26. August bis 2. September einschließlich verboten. Das Verbot
erfolgte wegen einer Skellungnahme der ,,Roten Fahne« zu dem
Urteil des Berliner Sondergerichts im Prozeß gegen Schinidtke
und Bickel, in der eine böswillige Verächtlichmachung von Organen
des Staates, d. h. der Sondergerichte, sowie der Reichsregierung
selbst erblickt wird.

2000 Arbeitslose durch Stillegungen.
Jn diesen Tagen ist die Anzeige über die beabsichtigte teil-

weise Stillegung des Peiner Walzwerkes, der Jlseder Hütte, bes
Erzbergbaues Bülten-Lengede unb des Mindener Kohlenbergbaues
bei dem Regierungspräfidenten in hildesheim erfolgr»·».-Verhandlun-
gen haben jedgszch noch nicht stattgefunden. Von der Stillegung bzrv.
Einschränkung der Betriebe werden ungefähr 2000 Arbeiter be-
troffen, die zum Teil bereits -ihre Kündigung erhalten haben.

Verzicht auf Mieibeihilfen l
Unter Wiedereinführung reformierter hauszinssteuers

flundungen. « i
« - Berlin, 27. August.

» Wie amtlld! mitgeteilt mirb, haben  inzwischen gegen
bie durchdiotverordnung vom 8. Juli erfolgte Eingang«
det · · .- » , is » in Preußen durch das System·
der Msietbeihilfen schwere Bedenken ergeben. Vor allem?
bebe es sich gezeigt-»daß es nicht möglich let, das iinanzi-eiie-
Risiko der Mietbeihilfen den Gemeinden aufzuerlegen. «

»Erfcheint«es demnach geboten", so heißt es in dieser mittig}.
lung· dann welter. �au dem System der hauszinssteuerftuiidung
zuruckzukehren so kann dies jedenfalls nicht in der alten Form
erfol en. Die Steuerftundung darf sich nicht mehr nach dem sehe·mati chen Existenzminimum von 1200 RM. richten, sondern sie muß·
aus den surfoigerifchen lndioiduell auszulegendeii
Begriff de: Fiilfsbedüiftigkeit abgestellt werden.

Sleuerflundungen sollen demnach nur gewährt werden: bei
Mietivohnungeu oder Teilen von Mietivohnungem a! wenn Fug.
let na iveislich eine taufenbe Unterstützung aus Mitteln der öffent-lichen ukforge beziehen. und zivai in Höhe des Betrages. um den
die laufende Unterstützung sonst höher sein müßte, b! soweit Mie-
tekn iiachiveislich eine laufende Unterstützung aus Mitteln der
Csssklllldzen Fürsorge gewährt werden müßte. weil sie sonst dieim�? Msess nicht j�blen konnten; c! soweit» die Einziehung eine-ei gesetzlichen Miete» entsprechenden Mielzinfes dem Eigentümernaihiveislicli nicht moglich ist-"

Das neue Stundungsversahren gilt riickwirkend vom l. Juki1932 ab Da hiernach die Fürforäebehörden erhöhte Unterstützun-gen sur September nicht mehr za ten werden, können die bedürf-
tigeii Mieter.� zu deren Gunsten i_m Juni bereits hauszinsfteuers
erleichterungen gewahrt waren, die Septembermieti �um entfpre-thenbe Betrage kurzen. Haben jedoch die Fiirsorgebehörden bereitseme Entscheidung getroffen, so bleibt diee auch für die Steuers«siundung maßgebend. -

Zenters Afche der Iiordsee übergeben
Braunfihweixk 27. August.

Rad! einer kurzen Trauerfeier, zu der nur Familien-
angehorige zugelassen waren» wurden die sterblichen Ueber-
reste des-Admirale Zenker« xingeafchew Die UrnPmit der
Asche wird nach der Rordsee uberfuhrt. Die Asche ioll dem
Wunsche des Entschlafenen entfprechend den Wellen über·
geben werden.

Kleine politische Meldungen
· Keine Yerlängekuiig des Burgfriebens. Wie verlautet, wird

nicht daran gedacht, die am 31. August ablaiifende Anordnung
Biber den Burgfrieden zu verlängern. Sollte sich späten-eine Wie«cjkliolung der· Verordnung-als notwendig erweisen. so kann immerwieder aus sie zuriickgegriffeii werben.
m Generalleutnant von Uhde gestorben. Jn Dresden starb imMl.ek.vnn J0 Jahren Gesieralleutnant a. D. Paul von Uhde, einIkksmpfcr aus, den Kriegen von 1866 unb 1870/71.
A citivinows Verhandlungen mit Frankreich und Amerika.Ußeiikoiiiniissar Litivinow erftattete dem Politbüro einen ein-AHWIVEU Btsklcht iiber die Verhandlungen des Außenkommiffariats
in« Frankreich· unb den Vcreinigten Staaten. Das Politbüro bil-Jgli die Politik des Auszenkomiiiiffars unb erfuchte ihn, die Ver·
dandliingen zum Abschluß zu bringen.

JspszanischelTruppenlandungen in Schanghai. Jm Zusammen«bang mlt�bt�t�_f�p��tfdjel�l Aktion gegen die chinesifche Boykottbes
iveguntz fiiidspn Schanghai neuerlich Triippen gelandet worden.Der Fuhr» gab die Erklärung ab, daß die Laiidung zum Schußder japanischen Jntereffen und insbesondere zur Sicheistellung der
von den Ehinefen bedrohten telegraphifchen Verbindung erfolgt sei. .
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Präsident Kerrl an �Bauen.
Berlin. 27. August.

Der Präsident des Preußiichen Lgndtags Kern, be-
tont in einem an den Reichskanzler von "Ikapesfjerichteten
Brief,«er vertritt im Gegensatz zu dem kommifsarisihen ·Jii-
nenminister Dr. Bracht den Standpunkt, daß jeder Minister
dem Landtag verantwortlich sei. Die kommissarische preu-
ßifche Regierung gäbe sich auf bie Wiederherfielliing·ver-
sassungsmäßiger ustände beschränken müssen. Präsident
Kerrl kritisiert dann die Verwaltungsreforiii mit Schärfeund verweist auf sein Schreiben vom 19. Juli. worin··er als
Ursache der ver assungswidrigen Zustände die Einfiihriiiig
einer absoluten Mehrheit für die Neuwahl des Minifterpra-
fidenten bezeichnet hat FDanach heißt es:

Inzwischen steht mir ein staatsrechtliches Gutachlen zur
Verfügung. in dem der von mir dargelegten Rechlsauffass
sang beigetreten wird. daß für die Gültig eit der Geschafts
ordnungsänderung eine Zweidrittelmehrheit notwendig ge·we en» wäre. Die Geschäftsordnungsänderun ist omit
ni tigj An Sie, sehr geehrter Herr Keichskanz er. richte ich
deshalb noch einmal die Bitte. dem Reichsvräsidenten den
Erta einer Znotverorbnung vorzuschlagem durch welche die
verfasungswidrige Gefchäftsordnungsänderung für nichtigerklärt wird. «

Aiisschiitbeskhtiiß gegen Lciiidtieisrefoim. Be �n�_27. August.
Der Gemeindeausschuß des PreußischeistLandtags be-

schäftigte sich mit der Neugliedieriing der Landkreife und
nahm gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der
Kommunsisten einen deutschnationalen Antrag an, wonach
das Staatsministerium baldigst ein Gesetz über eine plan-
mäßige, die wirtschaftliche»Interessen der Bevölkerung be-
rücksichtigende Verwaltungsreform vorlegen foll. Weiter
wurde be·s·chlossen, die Verordnung des Reichskommissars als
rechtsunfahig außer Kraft zu setzen.

Ein Vertreter des Staatsministeriums erklärte. die Re-
gierung halttjiin ihrer Verordnung fest, und sei lediglich zu
Zugeftändnissen hinsichtlich etwaiger kleiner Grenzberichtisaunaen bereit.

Mord und Setbftmord 
Bart-h. 27-·-«»Aiigusi.

Zwischen dem Brückeiikiiopf der Barbyer Eisenbahn-
drücke� unb dem Forsthaus Grüneberg wurde der Revier-
förster Frohwein erschaffen. Kurze Zeit später faiid man die
Lejche des Eisenbahners Moosdorf Es wird angenommen.
daß sMoosdorf den Revierförster unb dann sich selbst ersihoss
sen hat, und vermutet Zusammenhänges«mit»dem Selbst-
mord der Frau Adel, die sich vor etwa acht Tagen iii der
Kleinen Elbe ertränkt« .

Ein Werk deutscher« Mönche
Ieierliche Einweihung der BuhfastkAbtei

s. London, "«27. August.
Jn dem kleinen Dorfe Vuhfastleigh in« Devonshire fand

die feierliche Einweihung der zum größten Teil von deutschen
Benediktinermönchen erbauten BuhfaskAbtei durch den«
päpstlichenLegaten Kardinal Vourne ftattckDer eindrucks-
vollensFeier wohnten neben sämtlichen römischskatholischen
Bzürdenträgern Englands etwa 20 000 Menschen aus allen
TeilenEng ands und aus demskliislande bei. -Die Vuhfasb
Abtei war im Jahre 1539 bei der Auflösung der katholischen
Klöster in England vollkommen zerstört worden. Die Trüm-
merstätte wurde vor etwa 50 Jahren von vertriebeneiifram
stimmen Möncl!en, die aber zum größten Teil württembewg· er Abstammun waren und unter der Führung des
württembergischen s btes Notter standen. aiifgekauft
· Die Mönche begannen im Jahre 1907 die �gange Abtei .

mit eigenen Händen Stein für Stein auszubauen unb haben
nnnmehiznach 25 Jahren hattet Arbeit das groszarti e Werk
vollenden. Der Ho« ltar der Abteikirche ist eine Tta bilduiigdes Altars in Kot! z. « « «
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Alfonso hatte es in der Tat eilig. Aber es rief ihn

wederder Dienst, noch wollte er im Campo ein-Liebes-
stüiidchen verträutnetu lssschieii überhaupt nicht so, als l
ober in besondersguier Stimmung sei.

Und so war esin der Tat. · · ·
Alle Bemühungen, Gabriela einige- Tage in Rom fest-

zuhalten, waren erfolglos geblieben. Das schmerzte ihn.
Ach, Alfonsos Herz war angefullt mit dummen Gedanken.
Er liebte Gabriela bis zur Raserei. Und nun wollte sie
fort. Nach Ampezzm · . _

Ganz unvermittelt hatte er sie gefragt: ,,Gabriela.-
liebst Dii Luigi Toronto?« ·· · · ·

»Nein, Alfonso, ich schwore· es Dir bei dem Tode
meiner- Mutter, ich liebe ihn nicht.«

»Aber Du kennst ihn, Gabrielal Weshalb erschrakst
Du gestern. als man ihn der Polizei uberantwortete?
Sprich, Geliebte« · ·· · ·

Gcibriela aber war ihm harinackig ausgewichen.
sei iiur flüchtige Bekanntschaft, die sie mit ihm in Mai-
land gemacht hätte. »

»Du sprachst. nie davon, Gabriela. Erklare es niir doch.
Jii mir brennt die Eifersucht« _ ··

Gabrielas Lippen preßten fiel! auf den kuhn gesrhwuip
genen Mund Alfonso· Fermatist �Stur Dich liebe ich Al-
fonso. Aber bitte, dringe nicht in mich. Vielleicht kommt
einmal die Zeit, da ich Dir alles erkläre. Vielleicht fchoii
bald, vielleicht späten«

. säkiklllllll l Ellllllllll l IHLE il

peinlicheJiatioiiaikommunisien
Eine neue Partei. 

Warfcham 27. August.
Wie die politische Pressemeldetsit vom Ministerium

des Innern eine neue Partei bestätigt, ·ie den Namen Na-
tionalkommuiiistifche Arbeiterpartei trägt. Die Leitung die-
[er neuen_ Partei liegt in den Händen von Kommunistem
vie aus der Dritten {internationale ins nationale Lager
übergeschwenkt sind, um den Kampf gegen die »unter jü-
difcher Leitung korriimpierte Dritte Jnternationale« zu füh-
ren. Das Programm lautet: Auflösung der Parlamente,
entschädiguiigslose  Enteignung unb Veritaatlichung aller
Großbetriebe und Bänken, Beschlagnahme aller privaten
Vermögen über 200 000-Zlot «, Trennung von Staat undKirche, ausreichende Sozlalfürsorg«e« und Umbau des gesam-
ten Staatswesens DieNationakommunisten wollen auch
Sturmabteilungen zum-Schutz der Landesgrefnzen und zur
Bekämpfung der Volksfeinde aufstellen.

Die Itationalkommuniften erkennen grundsätzlich nur
eine nationale Minder �lt in Polen an, nämlich die der
Juden. Alle anderen «� {aber eilen werden als germani-
fierte oder russifizierte Polen« ekrarhtetx Wohl wird ihnen
die Freiheit der Sprache?"zugesichert, doth wird««,,Bruch mit
der Vergangenheit« gefordert. Die panslawiftische Jdee
wird durch die Jtationalkommunisten verfochten und im
Bzrggrkimm eine Ostorientierung der Politik Polens ge«or er .

Auslande-Rundschau
Vorläufig kein französischer Diplomatenschubx

Da  Gerücht von einer demnächst bevorstehende  Jllmbesetzung
der wichtigsten französischen Diplomatenposten im Auslande wurde
vom MinisterpräsidentenHerriot bementlert. Der Ministerpräsis
deiit erklärte, daß hinsichtlich eines Revirements nichts geschehen
sei und nichts vorliege. Ob damit gesagt sein soll, daß auch in Zu-
kunft keinerlei Veränderungen zu erwarten sind, muß allerdings
dahingestellt bleiben.

"neue Schritte für die Begnadigung Gorgulows
Der Verteidiger des Präsidentenmörders Gorgulow hatte eine

lange Unterredung mit dem französischen Justizministey dem er
die letzten Berichte der Psychiater vorlegte. Frau Gvrgulow hat
dem Präsidenten der Republik eine Vittschrift zugestellh in der sie,
um die Begnadigiing ihres Mannes. Jn sonst gutunterrichteten
Kreisen· hält«"man alle diese Schritte jedoch für«·zwecklos und
betont, daß die Hinrichtung nur noch eine Frage von einigen
Tagen» sein könne· «

Zwangsverwaltung für die Neuyorker llntergrunbbahn.
Die Jnterborough Napid Trans it Eorp., die den Neuyorker Unter-

grundbahnverkehr betreibt, ist nicht in ber Lage, ihren am i. Sep-
tember fälligen Verpflichtungen, die 31 Millionen Dollar betragen,
nachzukommen. Auf Veranlassung der zuständigen Aufsichtsbes
bös-de· wurde die Gesellschaft daher unter Zwangs-verwaltung ge-
stellt. Die Aktivenkdes Unternehmens werden auf nominell 500
Millioneir Dollar beziffert. Die Jnfolvenz stellt einen der größten
Zufammenbrüche in der Geschichte der Vereinigten Staaten dar.

Aiifruhr in der brafilianifchen Hauptstadt. .-
Meldungen aus Sao Paulo zufolge soll sich der frühere Präsi-

dent Vernardes mit 5000 Mann in Rio de Janeiro gegen die Re-
gierungsgewalt aufgelehnt haben. Regieriingstruppen feuerten in
den hauptstraßen mit Maschiiiengewehren auf die Menge.

Opfer »nur wehrlos« gemacht
Wegen vorsätzlicher Tötung verurteilt.

Breslau 27. August
Vor einem Breslauer Gericht stand der Mordprozeß

gegen den Jiiftallateur Fritz Reiuerh den Transportarbeb
ter Oswald Reinert und denFabrikarbeiter hoffrichter zur
Verhandlung. Fritz Reinert wurde zur Last gelegt, am 24.
Maizdx Jgkdie Frau des OberpostfchaffnersSchubert in der
Schleiermaitierstraße getötet und beraubt zu habetiTDie bei-
den« anderen Aiigeklagten wurden der Beihilfe beirhulbiat.

Entscheidend fiel die Zeugenaussage eines Krlminalkoms
missars ins Gewicht, dem bei den verschiedenen Verhören
dieAngaben des Angeklagten Fritz Reinert glaubwiirdig
eeschienen waren, wonach dieser keine Mordabsicht gehabt
hatte; vielmehr habe er Frau Schubert nur wehrlos machen
wollen, um ungehindert fliehen zu können. Nachdem der
Staatsanwalt für Fritz Reinert lebenslängliche-z Zucht-
haus beantragt hatte, wurde nach eineinhalbstündtger Ve-
ratuiig das Urteil verkündet. ««

Fritz Reinert wurde gemäß ara ra 214 vorä li eIötung, um die lacht zu ermöglschen um: weggn
schaftlichen schweren Diebstahls zu 12 Jahren Ziichthaus und
funf Jahren Ehrverlush Oswald Reinert wegen Beihilfe zii
einem Jahr efängnis unb Hoffrichter wegen« emeinschafb
lichen schweren Diebstahls zu zwei Jahren se s Monaten
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluft verurteilt.

Saniurio begnadigt
Proteste und Streikdrohungen in zahlreichen Stäbten.

- mabrib, 27. August.
Die spanische Regierung hat den General Sanjurso

begnadigt. Die Todesstrafe wurde in lebenslängliche Kerker�
strafe umgewandelt.
· Allem Anschein nach war es für die Regierung nicht

leicht, zu dem Entschluß zu kommen, eine Begnadigung zu
empfehlen. Die·Regieri.iiig hatte dabei vielerlei zu erwägen·
so u. a., daß bei einer Begnadigung des militärischen Ober-
hauptes der Ausständischen auch die Führer des Madrider·
Zlufstandes nicht fusiliert werden könnten. Immerhin ist in
Madrid viel· Blut geflossen, was iedenfalls besondere Maß-
nahmen bedingt. Der· Prozeß gegen die Madrider Aufstän-
discheii wird in·der nachften Woche stattfinden. Es sind meh-
rer·e Todesurteile zu erwarten. Auf die Regierung machte.
weiter die Tatsache Eindruck, daß im {Galle Sanjurjo ent-
gegen sonstigen Gepflogenheiten nur sehr wenige Gnaden-
gefuche bei ihr eingereicht worden waren.

DieszGerüchte über einen unmittelbar bevorstehenden
Umsturz gehen weiter. Aus Protest gegen die Begnadigung
wollen die radikalen Arbeiter in Madrid iirriden Streit
treten. Auch in anderen Städten wurden wegen der Begna-
digung Protestkundgebungen veranstaltet.

Der Kampf um dieMilderunqdesBentlicneiUrieils.
Der Vorfitzende des 19. Ausschusses des Preußifchen

Landtages hat mit Schreiben vom 24. August dem preußi-
schen Justizministerium die Einberufung des Ausschusses
611m 2 �unb 3. September nach Beuthen zurspNachprüfiing
des Verfahrens vor dem Sondergericht beim Landgericht
in Beuthen in der Strafsache Kottisch und Genossen mit-
geteilt und u. a. um Ueberlassung des Schwurgerichtsfaales
in �Beuthen, um Bereitstellung der Verurteilten zur Ver-
nehmung vor dem Ausschuß unb um Aushändigung der
Akten des Strafverfahrens ersucht.

Das preußische Jiistizministerium hat mit Schreiben
vom 26. August erwibert, dafses aus rechtlichen Gründen
nicht in der Lage sei, dem Ersuchen zu entsprechen. Die Rath·
prüfung des Verfahrens des Sondergerichts in Beuthen in
der Strafsache tiottisih und Genossen würde eine Ausdeh-
nung der dem Ausschuß vom Landtag übertragenen Ausgabe
bedeuten, zu der der Ausschuß nichtlbefugt sei. Es komme
hinzu, -daß die angekiindigte Untersuchung einen Eingriff
in die Unabhängigkeit der Gerichte bilden und daher im
Hintätirk auf Artikel 102 der Reichsverfassung unzulässig seinivur e.
Maßnahmen gegen das Beuthener Sondergerichtsurteit

Der Verteidiger im Beuthener Sondergerichtsprozeß
Rechtsanwalt Dr. Luetgebrune, veröffentlichkfolgende m»
klärung: Zu den verschiedenen Presseveröffentlichungen über
bie mir zugeschriebenen Aeußerungen unb Maßnahmen ge-
gen das Urteil des Beuthener Sondergerichts erkläre ich hier·
mit das Folgende:

1. Dasjlrteil des Beuthener Sondergerichts habe ich als einen
einen Jiislizirrtum oerhängnisvoller Art erklärt, weil es deni
wahren Sachverhalt nach dem geschichtlichen Zusammenhang

I �rsqsgiotgtai; �cGielir-�iriiiiistuergi. esabxieiae « cssjogri
zwifässänuiis iii« is« geben�, was uiifere Liebe·uniduiikelt.
Sage·mir, wer Liiigi Toronto"ist?«

»Er ist Student der Medizin in Padua« �
»Mehr weißt Du nicht� von ihm, Gabriela?«
Sie sah ihn mit� ihren fchtvermütigen Augen bittend

aii: »Alfoi·iso, weshalb quälst Du mich? Genügt es Dir
nichtxdaßich Dich-liebe. Dich« Tganz alleiii·auf!d«er""Welt?«

Alfonso-zog· das heißgeliebte Mädtljen in« feine. Arme.
»Gabrie"l"ci3l Du machst iiticliziim glückliirlisten "Mensch«en
der Welt. Aber es darf kein Schatteniztiiischeii iiiis stehen.
Du·weißt, ich bin Offiziesin Mein Vater ist Oberst und
Chef der römischen Polizei. Er« ist? der Vertraute des
Duce. Verstehst Du das alles, Gabriela«t?« " ·

�Sei; verstehe es, Alfonso-z Aber ich hoffe, daß Du auch
mich versteh i; Gibt es nicht� Dinge auf der« Welt, die man
vor allen enschen verschließen« spniöckftes Skilift, weil fie
uns kompromittieren, sondern nur, weil wir nicht daran
erinnert fein möchten« « T« « ·

Alfonso« gab sichdie erdenklichste Mühe, ben Sinn die-
ser Worte auftraten; aber es gelang ihm nicht. Viel· zu
sehr warer im Banne dieser großen Liebe zu Gabriela
Paccelli. Was half es ihm auch, noch·weiter in sie zu drin-
gen? Er fühlte es, daß Gabriela ihn unsäglich liebte.
Mußte es ihm nicht genügen?

So war der Abend über d·ie Stadt hereingebrochen.
Ueber dem Forum Romaiium stand wie ein Feuerball die
untergehende Sonne und ftellte dieses Wahrzeichen röini-
scher Antike in ein bezauberndes Zwielicht. Gabriela war
fort. Sie saß im Schnellzuge nach Mailand und hoffte,
am Morgen Ampezzo zu erreichen. Als er den Bahnhof
eben im Rücken hatte, boten Zeitungsverkäufer wie toll
Extrablätter des »Popolo d�Jtalia« aus. Alfonso hörte
anfangs nicht barauf� denn viel zu sehr stand er noch
unter dem Eindruck des Abschieds von Gabriela. Doch 1e

näher er bein Gewühl» der Straßen kam, desto lauter wurs s
den die Stimmen der Zeitungshiiiidleix ,,Er»trablatt.
Extrablattl Ein neues politisches Attentat in Rom .
Augustus Cechiui ermordet . . ." ««

Alfonso horchte. Was war das? Er traute seinen
Augen nicht. Cechini ermordet? Das war doch Jrrsiiiii . .
Cechini. den er noch� vor etlichen Stunden am ,,Reftau-
rante Roi·iia« gesehen hatte. . .3 s

Aber die Zeitungshändler schrien unaufhörlich »Er-
trablatt. Extrablattl Der Chef der römifchen politischen
Polizei, Au ustus Eechini ermordet. . ."

Alfonso Kstockte der Atem. Herrgott, das war ja furcht-
bar! Kurz nach» fiebzehn Uhr war· ihm Cechini guter
Dinge begegnet. Er war anscheiiieiid im Begriff, in seiner
Stammkneipe eiii Fläschchen Chianti zu trinken. Dieser .
Mensch, auf den der Faschisnius in Statten feine größten
Hoffnungen setzte, war einem Verbrechen zum Opfer ge-
fallen�? Cechiny der Freund seines Vaters? unmöglich!si-

Aber es war so. Kaum hatte sich die Erregung über
den mißglückten Anschlag Torontos auf Mussoliiii gelegt.
als diese Nachricht wie eine Bombe in die friedliche Abend-
stunde Roms hineinplatzte ·

Cechini hatte gegen achtzehu Uhr das ,,Restaurante
Roma« verlassen, als er von einem jungen Manne ange-
sprochen und nach dem römischen Präsidialgebäude befragt
wurde. Ehe noch der Chef der römischen politischen Poli-
zei ihm eineAnttvort geben konnte, hatte der Fremde
blitzfchnell einen Dolch hervorgezogen und ihn mit furcht-
barer Wuchtin das Herz Eechinis gestoßen. Ehe auch nur
ein Mensch den» Vorfall bemerkt hätte, war der Fremde
verschivunden. Der Mord wurde» erst entdeckt, als Pjassaiis
ten in der sonst wenig belebten Straße den kleinen Geiiiies
set, mit der bekannten riesigen Hakentiases in einergroi
ben Blutluche aufbinden- isoktsctzixua iolatl.



nno oem vorgele ren veivetsergevnis in iaajiimer ais auch it·
rechtlicher Bezie ung, und zwar uuterschiedslos gegenüberallen Angetlaglen nicht gerecht wird. Die Entwicklung der Er·eignifst �hat bete Anffa sung leider schon bestätigt.

Deshalb muß und! im allgemeinsten Interesse dasttrteit selbstund nicht bloß seine Vollstreclung bekämpft werden. Für die
Angetlaglen war sonach nicht die Einreichung eines eigenen
Gnadengefuchs sondern der Antrag auf Wiederaufnahme de;
Verfahrens der gegebene Weg zur Wiedergutmachung

�nur um die Angeklaglen und ihre Augehöri en aus der quä-
lenden Ungewißheit über ihr Sihitlfal sehne stens zu befreienund zur Beruhigung der Oeffentlichteit beizutragen, ist bieEntscheidung über die Wiederaufnahme des erfahrens hinter
die sofort von Amts wegen eingeleitete Prüfung. ob die
Staatsregierung die Votlftreckun der fünf Todesurteile an den
fünf Aiigetla ten durch Begna ignng zunächst einmal aus-
schlleßt, zurii gei-telll. .
DienWiederautfnahme des Verfahrens wir-d unbekiims

mert um die Entschließung der Gnadensinstanz weiter-geführt.
um bei dem �- nicht zii erwartenden �- Versagen der Ve-
gnabigung, allerdings in länger dauerndem Rechtsweg die
Vollstreckung bes Urteils unmöglich zu machen und den An-
geklagten ihr Recht zuteil wer-den zu lassen.

Ein Gnadengefiuh der Frau Bachmann.
Die Frau des in Veuthen zum Tode verurteilten Gast-

wirts Lachmann hat an den Bevollmächtigten des Reichs-
kommisfars in Preußen, Dr. Bracht, direkt ein Gnadenges
such für-ihren Mann gerichtet. Dr. Bracht hat ihr geantwor-
tet, daß er für eine Begnadsigung nicht zuständig sei-sondern
das Gesamtministerium unb hat sie darauf hingewiesen, das;sigsssich an den zuständigen Gnadenbeauftragten wendenmu e. «

Um Deutschland; Gleitlilteretliiignuti
. Paris, 27. August.

Die offiziösen Pariser Jnformationen beeilen sich, einen
Besuch-des Abgeordneten Fribourg in Berlin »und seine
Besprechungen mit dem Reichskanzler, dem Reichswehrminis
ster und Staats ekretär von Biilow als eine private An-
gelegenheit des bgeordneten hinzustellen, der als Bericht-
erstattet des Auswärtigen Ausschusses der Kammer den
Wunsch habe, sich möglichst gründlich und an Ort und Stelle
über die deutsche Auffassung in der Frage des Riistungs-
dusgleichs zu unterrichten.

Schon die erwähnte Funktion des Abgeordneten gibt
aber feinen Besprechungen eine besondere Note, und diese
wird noch verstärkt durch den Umstand. daß er ein naher
Parteifrcund des MinisterpräsidentemHerriot ist, der also
zweifellos diese Berliner Reise zum mindesten billigt. Auch
das offiziose rankreich ftellt fest, daß die Berliner Bespre-
rhungeii von em Willen getragen sind, u einer Verständi-gun zukommen, und vielleicht wirkt« es fördernd auf diesen
Wi en. bat; nach den italienischen Stimmeitsselzt eine»offi-
zielle englische die des Aufzenamts, auf Grund juristischer
Prüfungen die Berechtigung der deutschen Forderungensrestlos anerkennt. «

M
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�Boris. 27.. August.
Oberst Jahrg, der in feiner Eigenichqfi gis Pvkiltzetlsdek

bes heeresausschusses in der Kammer schon after in schakfsk
Form··«gegen Deutschlands« Stellung zur Abrustungsfragepolemisierte, veröffentlichte im �Snirantlgeant einen Leit-artikei. in deiner u. a. erklärtkdaß Deut ehland nur dar-unt
seine Gleikhberechtigungsfvrderung fv ldrinend aunteue. wen
es die Aufmerksamkeit der Welt von feiner bereits erfolgten
Wiederaufriistung ablenken wolle.

Ministerpräsident öerriol- habe die gute Gelegenheit.
denOReichstanzler von Papen zu fragen, von ivet em
Ausgangspunkt aus er auf welcher Grund age

Deutschland wieder aufrüsten wolle.
Der Verfasser könne behaupten, daß die fran ösische Regie-
rung � se eher, desto besser �- in er Lage ei, nachzuwei-
sen, daß das deutsche Heer seit 1919 nicht aufgehört habe,
die Verfailler Bestimmungen zu durchbrechen. Entgegen
diesen Vestimmun en habe der deutsche große Generalstab
die oberste heeres eitung und die Generalftäbe wieder ein-
erichtetseine große Zahl von Soldaten ausgebildet, .diegrganifation und die Ausrüstung umgestaltet, die verbotene

Waffenfabrikation wieder aufgenommen unb ein Mobilifies
rungsfystem geschaffen. Je t fei�-es an der Zeit, den deut-
schen Rüstungsstand · genau estzustel1en.

Jin weiteren Verlauf des Artitets spricht sich Oberst
aber! gegen die Rüslungsgleichberechtigung aus und ver-

ucht mit den üblichen französischen Schlagivorten nachzu-
weisen. dasz Deuts lands die französischen Riislungea über·
trumpfen wolle. s« H eine Ulopie. von einer� Gleichheit
zwischen Frankreich und Deutschland zu fpreehen. Eines» der
beiden Länder musse immer starker· und das andere fihivacher
Bein« �Die Sriebensvertrnge, Gerechtigkeit und Vernunft for-
erten das Uebergewichtsiir Frankreich, während Deutsch«

Ums, e, kgk lieh in Anforucti nehme.

Werfchaii ohne Geld.
War-schau. Um vom Magister· der Stadt die Aus-

zahlung der nvch rücliständigen Gehälter fiir Juni unb Juli
zu erzwingen,
in Streik getreten.
siiiiitlithe sftiidtischen Behörden getehloften.

Für andere Dinge ist in Polen aber immer Gelb vor-
hanben, denn ein polnifches Gefrhrvaber, bestehend aus zwei
FlottillesKkeuzern und drei llnrerfeebvvten, ist heute zum mehr-
tiigigen Besuch in Stockholm eingetroffen.

Prags deutscher Frenideniiertehr und die
französifche Spriiaiin

Die Ptager Fitmdenveikehtsstoiistik weist für 1931
neben 462864 Jnlündetn 85540 Anstände! aus. Von
leßteren entfallen auf das Deutsche Reich 31,6 Prozent, Mk.
Qisterieich l8,2 Prozent, auf Frankreich-aber nur 3,5«Pkoztnt.
W tkt es diesen Zahlen gegenüber nichtgeiadezirgts un guts,
daß ist Pisa fcanislilclie Autichiifiev fich de! sitzt teilten
Aufmerksamkeit erfreuen, jedes deutsche Wort aber streng
verpönt ist?

sind 12&#39;000 ftildtifche Beamte unb Angestellte.
Mk! Ullsiisbiiie der Stadtkasse sind«

Sokrates.
Natiislaiy den 29. August 1932

= Persoiietles. Zum Verbandsvoksteher des Gesamt-
schulvorftandes Sterzendorf wurde Herr Lehrer Kodas, zum
Verbandsvoifteher des Gesamtschulverbandes Hönigeiii Herr
Pfarrer HarltiDtnannt.9er " rvßsender Rvthsürben bei �Breslau hat
am Sonnabend um 16,30 Uhr das. Programm der Schlesifchen
Funkstunde endgültig übernommen.

- 9er Herbstfaatenmarkt in Breslau findet am
6. September imskonzezthaus statt.

- Deutsche Turiierschaft Faustballiiieisterschaft in
Bremeih Der M. T. V. �Sohn� verlor wie vorauszusehen
war, alle drei Spiele. Gegen To. Walddorf i. Sa. 27 :39�
To. AchlsLiiftbad Frankfurt a. M. 16 : 42, To. Zoppot 14 :45.
Deutscher Meister wurde To. Lichdssustbad Frankfurt a. M.
Niiherer Bericht folgt.

= Die bekannte NähmaschinensFirma G. M. Pfaff,
Kaiserslanterii ftellt wieder eine aeitbie Sticlilehtektn für
einen Siopsi und Stlckkursiis zur Verfügung. Mitglieder
des Bundes Königin Luise können näheres darüber bei Frl.
Basler, Name-lau, Schlißenstrafze erfahren, und die übrigen«
Teilnemher können sieh bei der Fa. Franz Thienel am Rathaus
anmelden.

= Stiidtische Badeaiistalt 28 August 1932: Mittag«
12 Uhr Wasfrrwiiime 191/2 Grab, Luft 26 Grab, Wind S-Weft.
29. August t932: Morgens 8Uhr Wassetwiirme 18V, Grab, Lust
18 Grab, Wind Nord-Oft.

= Staatliche Lotterie-Einnahme Haesler Namslain
Gewiunummetn 5 Klcc 39/265. Lucis-te: 16. Ziehungsiagt
27166, 135069, 135110 135 121-, 223538, 223553, 302345,

339413, 339419.
=== Verbilligte Prüfung von Meizevsaatgut Der

diesjährige ungewöhnlich» starke Nosibefall der späteren
Winterweizeni und der Sommerweizenfaaten hat die Aus«
bildung des Kornes derartig beeinflußt, daß in vielen Fällen
die Keimfähigkeit ben Ansprüchen an Saaigetreidc bei weitem
nicht mehr genügt. 9a zu besliichten ist, daß eine Menge
derartiges Weizensaatgut nagt-prüft zur Ausfaat kommt, wo-
mit Fehlschläge unvetmeidlich sind, wird die Land-v. botanifche
Untersuchungsanstalt Bieslau 10. Maithiasplatz 5, Sammel-
tenbungen von mindestens 10 Proben, die von Landnx Ver-
einen, Vetsitchstingeti und Gemeinden ihr zugehen, zu dem
erheblich verbilligten Saße von 2 VIII. je Probe unter gleich-
zeitiger Bestimmung des Hektoliteigewiehtes auf Keimfähigkeit
prüfen. Glnzusendensind zwei Pfundptoben

Verwertung geringer Weizenqualitätem Be«
kanntlich erntet Schlesien in diesem Jahre in verschiedenen
Gegenden, besonders in Obtrschlesien nicht vollwertigen
Weiten, da das Htktolitergewtcht durch Rostbefall und andere
Elnstilsse besonders niedrig geblieben ist. Es ist daher zu
begrüßen, daß derartige geringere Weizenqualitüten durch
Expottmöglichkeiten und durch die Verwendung als Hühner-
weizen  zu Mischzwtckien mit· Muts! aus dem Mark; ge-
nommen werben� können. Die gebotenen Preise liegen um
19 RMJpEr li! !" kg ab Verladeftation Wenn auch dieser
Preis unter Berüclisichtigung der geringen Erntemenge pro
Morgen keinerlei �Grtag stirfszdie Aussailschitden bietet, so ift
diese Verwettungsiiiiialtclikett «ber geringeren  Weizeitqualitäien
sehr zu begrüßen; Der Böisenoorstand hat in feiner Sißung
vom 24. b. �Iltis�. beidaiotfen. für Roggen die Hektolitergewichie
beizubehalten unb fürfWeizen folgende Hektolltergewichte zu
notieren�: 76, 74&#39;,� 72, 70 und 68. Diese Beschlüsse gelten vom
25. August d. Js. ab. «

= Gustav Adolf-Gedächtnis in den Schalen. Auf
Anregung des Evangelischen Obeikicchenrais in Berlin. hat
das Pteußisthe Ministerium für iWissrnsthaft, Kunst unb
Volksbildung Folgendes verfügt: »Die evangelische Christen-
beit wird am Sonntag, den 6 November das Gtdiichinls des�
Todes Gustav Adolfs in der Schlacht bei Lügen feierlich be«
gehen. Die Bedeutung dieses Tages läßt « es geboten e:-
tchelnen, im evangelischen Aeligionsunteiricht aller Schulea
dessen zu gedenken, was Gustav Adolf für den �Broteftantls-
mus getan hat.�

= S. « ., �f &#39;� &#39; � zur Leipziger Messe.
Vom Norddeuisrhen Lioydniirdz miiigeteil daß zur« dies.
jährigen Leipziger Herbftiiirsse Sonntags- clrfahcliarteii mit
33�/a Ptozent  Ermäßigung ausgegeben werden, gültig für bie
Hinfahit bis l. September 1932 unb für bie Rttckfahrt vom
28. August bis 10. September, Diese Mrfseriiclifahrkarten find
nur in Verbindung, mit» dem Messeausweis bezw. mit ber
Ansstelleikorte gültig. Der Berta " ber Fahrkarten erfolgt. ustatt bei den Reisiblitos des Nviddeyutfchen Stand.

= Geheimrat Siebs__70 sahrenlt. 9e: Ordinarius
für deutsche Sprache und Literatur· an der Schleftschen

tiedrlchsWilhelmiUniversität in Breslau, Geheimrat Dr.
heodor Siebs. ein Gelehrter von Weltruf, vollenbete

sein fiebztgftes Lebens ahr. Geheimrat Sielis hat sltd be-
sonders auch um s lesifche Gefchichtss und Volkskiinde
bleibende Verdienste erworben. «

- Protest gegen die Auflösung der Bibliothek der
Püdagogifchen Akademir. Unter Vorfiß von Professor
Bode fand eine Voistandssißung der Gesellschaft der Freunde
der Pitdagvglschen Akademte Breslau statt. Gegen bie vom
Ministerium für» Wtfsenstiiafh Kunst ·und Volksbildung ver-
fügte llebermeitung ein einer Teile der Bibliothek, an die
Piidagogifrhin Akadeni ii in Elbiiig und Halle, wurden
entschieden Einspinch erhoben, da man. zumal tin Hinbiicki
auf den fehlenden Nachwuchs ber Sehrertchaft. baldige
Wledereiösfaung der Pädagogifihen Akademie in Breslau
erwarten müßte.

Die  Einlagerung von Kartoffelsivaien nnd
Kartosfelftärlieinehi. Der Reicbsminifier für Ernährung
und Landiviillchaft hat eine am 15.September in Kraft
tretenbe Verordnung über  Einlagerung von Rartotfeiflorten
unb Ranoffelftärkemehl durch die deutsche Getreidehandelns
geseilschaft erlassen.

== Der Präsident der Oberpostdtretitioii Breiten,
Herr Trbbenjvhanntn der soeben feinen Urlaub angetreten
hat, wird dem Vernehmen nach mit Ende dieses Jahres in
den Nuheftand treten, da er bie Alterspensionsgrenze erreicht
bat. Er steht seit dem I. April 1924 an der Spiße der
OPD. �Breslau unb genießt bei der Beamtenschaft wie in ber
Einwohnerschaft großes Ansehen. Ja der Beamtenfürsorge
hat er sich bleibende Verdienste erworben.

= Fortbilduiigsziistliiisse an Schulamtsbeiverber des
Prüfiingsjahrganges 1932. Wie der �amtliche Preußische
Prrssedienst auf Grund eines Rundeilasses des Unterrichtv

kmintsters mitteilt, werden die Regierungen sPrvvinzialschnls
iiollegien! ermächtigt, bie Sihulamtsberverberoinnen!
iPrüfungsjahtganges 1932 vom I. September d.J. ab in
den Kreis der Fvrtbildungszuschußempfiinger einzubezlehen
und ihnen Fortbtldungszuschllsse nach Maßgabe der allgemein
geltenden Bestimmungen zu gewähren.

Siegerlitte des Satarnhorft, Bund deutscher· Junguiiinnein
Altersklasse I, 9 bis 11 Jahren.

Beste Ortsgruppen: Gr. Marchwiß 171 �B.� Qbifchan
162 �B 

9reikampf. g
Drtsgrfnamsiau: Tlller 53 P., Schumiklas 35 P.,

Albrecht 34 P» Meißner 33 �B.� Hentschel 32 P» Schatz 29 P.
Drtsgr. Gr Marehwitzx Schubert 47 �B.� Entrich 47 P.,

« Slioia 43 P., Maskus H. 34 P., Kcoll 32 P., Moska-
31

Örtsa. Dbitchau: Weis; 43 P, sauer-its P., Gotnchqtir
Walter 39 P., Ciesnili 37 P.

Ocisar Million: Kaufmann 43 P., Buchwald 30 P.,
kBabatz 29 P.
I Ortsar. Lorzendvift Rrahl41�B.� Kosllß 38 P., Schiefer
38 �B.� Kließ 37 P, Bennelie Wiliy 36 �B.� Mahl Karl
32 �B.� Polka 31 P. -

f Drtsar. Schmogram Hoffmann 40 P., Knetfch 36 P.,
Donder 35 �B, Stempel 33 P., Motawe G. 32 P» Mat-
schulla 31 P.

Qitsgr. Lankaut Sandmann 35 �B.
Drtsgr. Strehliß: Somb 31 �B.
Drtsgr. Simmelwitzx Hase 30 �B.

Altersklasse II, 11 bis 14 Jahren.
Beste Ortsgruppe Lankau 122 P.,  9.40!.

Drtsgr. Namslaiu Ctlonka 52 P., Schaisf 34 �B.� Schaut
32 P., Blaser 30 P., Woitfchig 30 P.

Drtsgr. Lankau: Kcicfsel 49 �B.� Ozadek 39 �B, Pohis
dowski 34 . »

Ortsgr. Simmelwißt Kioll 40 �B.� Gvfe 38 �B.� Zellnik

Qui-gis. Sminblersteibe: Reaton 29 �B.� Rnras 38 P.,
Woseditzka 38 �B.

Orisgr. Lorzeiidorfx Schwarzer 38 �B.� Hermann 34 P.,
Orisgr. Schmogram Rulla 37 �B.� Niebtsch 33 �B.
Stiege. Wllkam Dvnaalla 36 �B. Tieße 34.

Altersklasse III, 14 bis 17 Jahre.
Bette Qitspkuppe Gr. Maichwitz 77 �B. «

Ortsgr. Gr. March-sitz: Nvwak 24 P., Hotewa 20 �B.�
Rurtarve 17 �B.� Gruta 15 P

Ortsar. Loriendorft v. Loesch 15 �B.
Nieder-Satzbrunn. Der Fürst von Plcß hat auf

Veranlassung des Kulturamtes Schweidniß sich bereit erklärt,
bisher verparhtetes Gelände zu verkaufen unb ferner an Nen-
fiedler und Anlieger Aclierland abzugeben. Das Reich wird
für diese Zwecke Dailehen bis zu 90 Prozent der Kaufsumiii
zu 5 Prozent-Zinsen zur Versüguna stellen. «

Waldeiibnrm Nach dem Genuß von Wasser auf
Gurken gestorben. Ja Pvlsiiiß trank der Zssiihiige Bäcker-
getelleRiihler nach dem Genuß von grünen Gurken ein
Glas Wasser. Bald stellten sich bei ihm heftige Schmerzeii, , .
ein, u&#39;nb"e�r verstarb trvHTTärztlicher Hilfe.

Ptodukteniiiarttberittit
Sinnliche Nvtirrungen der Brei-lauer Produtrtenborse vom

27. Au uft 1932. An der Biirfe im Großhandel gezahlte Preise für
volle agenladungen  Deltaaten in kleinen Biengen! in Reichs-mark
behsosortigev Bezahlun . Nur für Kartoffeln gilt der Erzeugewretteitlen« No n« Hase: und-Gei- fü_ sie. . . . r kg-1ToiiiieOelsaatetn Fülfenfrüchtr. Futtermttteh Mehl ,, 100 kg � ·

Sämereie . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 kg
. frachtfrei Breslau

Kartoffeln, Nauhfutter . . . . . . . ·. . . 50 kg« -ab Erzeu er ation.
- Tttgttrhe aintlichae »otieriingen.

Getreidr. · ° « - 27. 8 26. 8.
Weizen  fchlesis er! neuer Ernte

Hektvlttergew chi von 76 kg gut, gesund u. trocken 214.00 statt!do. 74 g. gut. efnnd.iind trocken . .. . . . . . . 211.00 21m0
bo. 72 kg. gefiin und tro en . . . . . . . . . . 206.00 206.00
do. 70 kg. gesund und trocken ._ . . . . . . . ._ ; 199.00 199.00
bo. 68 kg trocken für Müllereizweciie verwendba "19300 Guts!
No gen gfchlefitclyer! neuer Ernte

elitolitergewicht von 71 kg �Durrhtchn-Dualitäi
_ » gesund und trocken 161.00 161a!bo. 69 kg. trocken. für Mtltlereizwecke verwendbar 157.00 157.00

afer mittlerer Art und Güte, alter . . . . . . . 162.00 162.06raugerfte. fernfte . . . . . . . . . . . . . . . �� -.-
do. g e . . . . . . , . . . . . . . . . 180. 180m

Sommergertte mittlerer Art und Güte . . . . . . 16810 168.00
Jnduftrieger e, 65 kg . . . . . . . . . . . . . . 168.00 168.00
Q�intergerfte. 61 ��62 kg . . . . . . . . . . . . . 160.00 160.00

guter neue: Ernte 130.enbena: �Jluhiger.
�Die �greife verstehen sich per 1000 kg waggonfrei Breslau invollen 15 onnenlabungen.



Unglück. Ein Personetizug

Tut-neu und Sport
Erbitterter Endkampf

» Die letzte Etappe des Enropa-Riindflugs.
Die Ungewißheit, ob die Deutschen beim Europmiiiundslug

wirklich schon die Führung erlangt haben, mamt bielen Wettbe-
werb bis anlegt interessant. Eine EventualsBewertung gab für
Paß einen knappen Punktvorsprung vor dem Polen Zwirka
Daher können wir auch bas haftige Vorwärtsstürmen des bis-
herigen Soitzenreiters begreifen, der mit Seidemann zusammenzuerst in Paris startete, um die bei einer Durchsrhnittsgeschwins
digkeit von 200 Kilometern zu erreichende Höchstpunktzahl zu er-
halten. » .·

Während der Deutsche seinen Vorsprung halten konnte, hattenbis Dortmutid bereits Stein. von maffenbam, Marienfeld und
Lizssfrchden Polen eingeholt. Ein deutscher Sieg erscheint sehr wohlmogi .

Die dritte Großstrecke die von Paris über Deauville. Retter-
dam, Dortmund, Hamburg, Kopenhagem Laholmsbuchd Göteborg.
�aholmsbumt, Kopenhagem Hamburg nach Berlin führt, hofftSeidemann in einem Tage zurücklegen zu können. Leider
wird er aber seinen Platz nicht wesentlich verbessern können. Die
vor ihm liegenden Konkurrenten sind alles erfahrenzbewährte
Pilotem die ihre Spitzenstellung nicht durch LeichtsiniLgefährden
oder ohne Kampf aufgeben würden. Paß, Zwirko, hirth und der
Schweizer Frei; werden das Ende unter sich ausmachen.

Eine Umwälzung des Ergebnisses nach der dritten Etappe ist
durch die am Sonntag stattfindende Prüfung der Höchslgeschwiiv
digkeit nicht mehr in erwarten.

Eieidemann landet als Erster iii Staaten
An zweiter und dritter Stelle folgten Marienseld und

Masfenbaclx y« Berlin, 27. August.
Als Erster der Europaflieger ist der deutsche Pilot Seide-

mann von der Jagd durch Europa nach Berlin zurückgekehrt.
Die Oandung erfolgte Freitag abend 18..36 Uhr auf dem
Zlugplatz Staaten und ging glatt vonstatten. �- Seidemann.
der schon durch seinen schneidigen Flug von Rom nach Paris
Aussehen erregte. hat also auch die letzte Strecke, die von
Paris über Rotterdam. Vormund, Hamburg. äopenhagem
und Göteborg nach Berlin führte. in einem Tage bewältigt.

Um 19.18 Uhr landete als Zweiter der deutschfFlieger
M a r i en f e l d. Um 19.35 Uhr landete als dritter Teilnehs
rner der deutsche Flieget v o n M a s s e n b a m.

Europameister Heuser kaltgestellh Der Europameister im
Halbschwergewichh Adolf heuser-Vonn, wurde von der Boxsports
Behörde Deutschlands bis auf weiteres disqualifizierh da er einem
BerlinersVeranstalter gegenüber kontraktbrüchig wurde« heuser
befindet sich augenblicklich auf dem Wege nach Amerika, um dort
Den Weltmeisterschaftstitel zu erringen.

Im Dreiländersegeltampf auf dem Wannsee bei Berlin hat
nach der 4. �ßettfahrt, bie Haber-Deutschland vor Bischofs-Deutsch-
land gewann, Deutschland im Gesamtergebnis mit 34 Punkten vor
Ungarn �6! unb Italien �4! bie Führung. E

Der Empfang �ber Olynipia-Ruderer, die am Freitag, den,2. September. mit der »Deutsctiland« in Fiambura erwartet werden.
findet bereits in Euxhaven auf dem Schiff stattJJn Berlin treffen
die Amerikafahrer am 3. September auf dem Lehrter Bahnhos ein,
mo sie; urch Vertreter der Behörden, der ilinbervereinrjufm. fest-lich en. fangen werden. Rundsahrt und Rundfunkoorträge im Ber-
liner Sender schließen sich an.

Deutsche Iennisfiege. von Eramm siegte beim internationalen
Tennisturnier in Lfuzern am ersten Tage über den holländer de
Ridder leicht 3 : b, 6:2, 6:4. haensch gaFDubler 6 22, 8:6 bas
Nachsehen, und Werner Menzel war über Kapper 6: 1, 3:6, 7:5
�erfolgreich.

�Bon Gronau in Alaska. Wolfgang von Gronau ist mit
seinem»Dornier-Wal-Flugboot in Alaska und beschäftigt sich
mit seiner Besatzung zurzeit damit, die meteorologischen
VerhaltnisseJur seinen Weiterflug zu prüfen. Nach dem
letzten Telegramm, das ·er nach Deutschland sandte und
deisen Wortlaut war: »Hier ist ganz dicke Luft. hoffen trotz-
dem weiterzusliegen,· eventuell etappenmeife". scheint er dort
die erwarteten ungünstigen Wetterverhiiltnisfe vorgefunden
zu haben. Der Flugabschnitt den Gronau antreten will, ist
nach Ansicht der Fachleute weitaus» der schwierigste des gan-
�er! Weltfluges Jn Kanada, swo man über die Schwierig-
guten, die den deutschen Fliegern beooritehen. genau unter-

richtet ist nnd die örtlichen Verhältnisse kennt. erwartet man
mit Spannung die Meldungen der nächsten Tage.

� Vier Tote bei einem Eisenbahriungliict Jn der Nähe
der Statioii Gori im Kaukasus ereignete sich ein Eisenbahn-

· ·· stieß infolge falscher Weichensteblung auf einen leereii Guterzug Die Lokomotive nnd drei
"Etagen des Personenzuges stürzten die BöschungShinab und»wnrden-;«iertriimmert. « B_ _ Zwei eamte des Zugpersonals undsitz? Passagiere wurden getötet, zwölf Personen schwer ver-e .

Den Vater niebergefmoffea. In Remse bei Dresden er-
eignete fim eine schwere Bluttai. Der 40 Jahre alte Kauf-
mann Adolf Klanß erschvß seinen 70 Jahre alten Pater.
Der Tat sollen Streitigkeiten vorausgegangen sein. Der
Täter behauptet, in Notwehr gehandelt zu haben. Er stellteget! selbst der Polizei. Außerdem wurde die Einwohnerschaft
es Ortes noch durch einen anderen Todesfall in Aufre ung

versetzt. Am Mittwoch wurdgdie Leiche der 25jährigen ora
Bauch aus der Mulde gezogen. Da die Leiche Wiirgemaie
am Fjalse aufwies und außerdem Fufzspuren im Grase am
Flußufer entdeckt wurden, nimmt man aindaß das Mädchen
durch Erwiirgeryerinordet und sodann von dem unbekannten
Tater ins Wasser geworfen wurde. Die polizeilichen Ermitt-
lungen sind noch nicht abaelfblviien.
» _wenn Smultinber Scharffchieszen üben . . . Auf dem
Schießpla von Zamosc in Kongreßpolew ereignete sich bei
einer Scha chießübung von Schülern und Ichülerinnen bes
Ortsgymnasiums ein Unglück. In dem Augenblick, als die
Schulerin Kwiatkowska einen Schuß abfeuerte, lief zufällig
vor dein Schießstand ein Gymnasiast vorbei, der am hinter-
kopf todlich getroffen wurde.

�Bier Todesurteile in Sowjetrufzland Einer Meldung
der Moskauer »Prawda« aus Taschkent zufolge sind dort
vtkk BAUER, Mitglieder der Verwaltung einer Kollektiv-
mtrtfmaft, zum Tode verurteilt worden. jsSie wurden be-
ichUld!gt. Kulaken zu sein, als solche sich in die Verwaltung
eingeschlichen und sich auf Kosten der Kollektivwirtschaft be-
reichert zu haben. Die Todesurteile wurden sofort volIstreckt.

Der  September
steht vor der Tür. Wer bisher versäumt hat,
das �Iamslauer Stadtblatt" hgijkukxsekss
Austrägern und Ausgabestellen in der Stadt
oder der zuständigen Postanstalt für den Monat
September zu bestellen, der hole diese Unterlassung

noch heute
nach, damit keine Unterbrechung im Bezuge

unseres Blattes eintritt.

Rnudfiinksrograiiin
Dienstag. 6,00: Funtghmnastit 6,20: Ellivrgenfongert.

8,15: Wettervorherfage 10,10��10,40: Gerhart Hauptmann
und Schlesiem Prof. Dr. Rühnemann. 11,15: Zeit, Wetter,
Presse, Wasserstand 11,30: Was der Landwtrt wtssen muß!
11,50: Konzert. 13,05: Wettervorhersage; Mittagskonzerd
13,45: Zeit, Wetter, Presse, Börse. 14,05: Mittagskonzerd
15,10: Landwirtschaftlicher Preisbertchd Börse, Presse. 15,45:
Dranien und Versuche 16,00: Rtnberfunl. 16,30: Loeive-
Balladen 17,00: Hnterhaltnngslongett. 17,30: Abenteuerliehe
Kanureise im innersten Afrika 17,55: Ein Mensch stirbt.
18,20: Das wird Sie interessieren! 18,40: Spanische Violin-
Musik. 19,15: Wettervorhersagq Abendmusit 20,00: Goethe
und die Wtssenschafd 20,30: Konzert. 21,50: Zeit, Wetter,
Presse, Sport. 22,30: Zehn Minuten Sport für den Laien.
22,30: Tanzniusit

Adm- und Wiesenland ist lkåild zu verpamten. Bewerber wollen�e en.fim im Rathaus, Zimmer 5a, m
Nara-lau, den 22. August 1932.

Der MagiftratDr. L o b e r.
Jm Wege der Zivanasvolistkecliung soll das im Grund:

bume von bennetsbotf, Band I, Blatt Nr. 5 eingetragene,
nachstehend beschriebene Grundstück am 3. Oktober· 1932,
l0 Uhr an der Getichisstelle Zimmer Nr. 9 vetftelgert werden.
Laufende Nr. 1, Gemarliung sjennersborf, Grundstein«-
mutterrolle Art. 5, Gebüudksteuerrolle Nr. 35, 49, Wirtschafts �
att unb Lage: Bat-traut, Größe 52 ha 03 a 60 qm, Grund:
steuerreinertiag 224,78 Taler, J «« " f� T, », t
540 Mach. Der Beciteigerungsvetmetli ist am 2. Dezember
1931 in das Gkvndbuch eingetragen. Als Eigentümer war
damals der Bauetgutsbefltzer Karl Golibrzuch I in
Hennersdorf eingetragen.

Anitsgericht Namslam den 22 August 1932.Ieeaeaeaeeeaemaeeemammememmml 
Echten Sie auf Ihre Gesundheit! E 

I?
Zum Frühstück eine Tasse

Mate Gold.
Mate ist: ein gesunder, nicht aufregender Tee,
der die Funktionen der Nieren besonders günstig
beein�ußt und in Amerika Nationalgetränk
geworden ist.

In Paketen zu 0.35, 0.70 und 1.25 EM.

Oscar Tietze, Germanien-Drogerie.
usemnwmuamnnwm

ir drucken alles
Formulare

Briefumschläge
Prospekte / Plakate

Briefbogen / Postkarten
Rechnungen / Lohnlisten

Familien-Drucksachen jeder Art.
Adresskarten / Lieferscheine

Quittungen / Zahlkarten

Vereinsdrucksachen 
Babattmarken 
usw. usw.

Namslauer llruckerei-liesellscnal
Fernruf 94 In. b. H. Forum! 94

Andreas-Kirdastraße Nr. l3
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Höpfners Ta II Zsehule
Unser llerbstzirkel in Namslan und Umgegend
in den alten und modernen Tänzen und guter«
Anstandslehre beginnt wie alljährlich

Freitag, den 2. Sept, 20 Uhr im Hotel Goldene Krone.
Honorar zeitgemäss. Teilzahlung.Weitere Anmeldungen werden im Hotel oder vor Beginn des Unterrichts-

entgegengenommen.
Dte Ortsgruppe Namslau des Bandes Königin

Luise hat im Frühjahr d. Js. eine

E Uöihstube E
eingerichtet. Um nun den Mitgliedern Gelegenheit zu geben,
richttg nähen, stopfen und stlclten zu lernen, beginnt am
5. September ein Kansas, dek von einer Lehrerin der
Pfaff-Werke geleitet wird. Er findet im Heim des�
KbntginsLuisesBundes statt. Um nun auch anderen Jnters
essenten Gelegenheit zu geben, an diesem Kuisus teilzunehmen,
hat fim die Fa. Franz Thienel diesem Kutsus ange-
schlossen und erteilt gern nähere Auskunft darüber im
Geschäft Rathaus.

Hafer
�A. Haselbach Brauerei G. m. b. H.

Nauisliiu ·

11 Bitte tmsichneident im

Die iiiesensensaiion!
E Ganz Nainslau und Umgegend spricht von

dem neuesten 3uschiieide-Syftem  I«rohne!
Jede Dame ihre eigene 3uschneiderin.

Hausfrauen � Haustöchterl zuschneiden ein Kinderspiel!
Ohne Vorlienntnissy ohne Talent, ohne Kurfus. Jedes moderne
Kleidungsstücli sowie Wäsche kann man selbst anfertigen. Es
gibt keine verfmnittenen Stoffe mehr. Jeder Schnitt sitzt und

l» paßt. Sie sparen Zeit, Geld und Aerger Keine Dame sollte
. den Besuch der Vorführung versäumen. Nur ein Besuih
; erforderlich. Unliostenbeitrag pro Person 50 Pfg» dafür

2 Modellschnitte gratis!
« Vorführungen finben statt:

Ab Montag, den 29. August bis Sonnabend, den
3. September, täglich nachm. 4 Uhr und abds. 8 Uhr

im Hotel ,,Schwarzer übler�, Nauislam
11 Jnserat erscheint nur einmal! Hj

Alleinverkaujfür den Kreis Nauislau und Umgegend ist zu vergeben.
Kraftfahrzeugbesitzer sind Käufer. Offerten unter L. 89 an die Ge-

schäftsstelle des Stadtblattes

gut, gesund, trocken
auch in kleinen Posten

kauft.._.

sleii erschienen:
Hermann Löns: Im Wald und auf der Heide
Rudolf Herzog: Horridoh Liitzow!
Ob.-Leutn. a. D. Benary: Unsere Iteichswehr
Jo Van Ammers Küller: Die Frauen der

Coornvelts
Hermann Stehr: Der Heiligenhof
Josef Winkler: Der tolle Bamberg
Sigrid Undset: Kristin Lavrans Tochter
Lisa Barthel Winkler: Ein Traum zerrann.

92929292929292929292I9292929292929292929292929292929292 " 92 9292929292

92VZu haben in der

Oskar Opitislllen �um- umi Pnuiernnilunu
Zweiggeschäft der Namslauer Druckerei-Gesellschaft m. b. H.

Andreas-�Kirchstraße is.

xx " XXXW .-

U- UFW _ o m m e s- -
bmeldescheine n ross e n

für die txt-reitst« unter GaI-aslgi;
allgemeine Ortsliranlienliasfe VENUS « B,

beseitigt. �#160. 2.75.
Gegen YLieh MttesserStärke A.

Peier-Paul-Dragerie Eiohnor.
05|1|11 Wilh, Nlimslliti

gweiggeschäst der NamslauertucliereisGesellschaft m. b. H.


